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Lenzmanns Wahlkreis
Wenn die letzten Meldungen von der Wahlſchlacht in

Altena Jſerlohn richtig ſind iſt der freiſinnige Kandidat
nicht in die Stichwahl gelangt Lenzmanns Wahlkreis wäre
ſomit für den Freiſinn verloren Die Wolffſchen Depeſchen
berichten von einem Mehr von 101 Stimmen für den
Zentrumskandidaten Eine Beſtätigung dieſes Endergebniſſes
enthalten die Angaben der Germania und der Köln
Ztg Das Reſultat des Wahlkampfes in dem heiß um
ſtrittenen Kreiſe iſt alſo wenn nicht noch eine Korrektur
dieſer Angaben erfolgt Stichwahl zwiſchen dem Sozial
demokraten Haberland der 10,547 Stimmen erhielt und
dem Zentrumsmitglied Regierungsrat Klocke der es auf
7774 Stimmen brachte Bei der Hauptwahl vor drei
Jahren erhielt der Sozialdemokrat 10,146 Stimmen ſo daß
er alſo jetzt etwa 400 Stimmen mehr aufzuweiſen hat Die
freiſinnige Stimmenzahl die im Jahre 1903 für Lenzmann
abgegeben wurde belief ſich auf 7737 ſie hat ſich bei der
gegenwärtigen Wahl wo der Kölner Oberlandesgerichtsrat
Ottomar Müller 7673 Stimmen erhielt um 64 Stimmen
verringert dagegen hat das Zentrum ein beträchtliches Mehr
an Stimmen erlangt es verbeſſerte ſeine Anhängerzahl von
6604 im Jahre 1903 auf 7774 bei der gegenwärtigen Wahl
alſo um 1170 Stimmen Die Chriſtlich Sozialen blieben
ſich ungefähr an Stärke gleich Hatten ſie 1903 eine Zahl
von 1457 Stimmen ſo erreichten ſie jetzt etwa 200 mehr mit
der Zahl von 1637 Stimmen Dagegen iſt auch die national
liberale Anhängerſchar die im Jahre 1903 die Summe
von 7440 Stimmen aufwies bei der jetzigen Wahl beträchtlich
zurückgegangen und zwar um 888 Stimmen auf die Zahl
von 6552 Zerſplittert waren nur 5 Stimmen

Das Reſultat der Wahl iſt ein höchſt unerfreuliches Der
Liberalismus hat die Schlacht verloren Es iſt genau das
ſelbe Bild wie etwa in Eiſenach und Eſſen an der Ruhr
Die liberale Zerſplitterung hat die Kräfte des Liberalismus
geſchwächt Dabei vermochte der Freiſinn trotz aller ſchweren
Angriffe ſeitens ſeiner Gegner ſeine Stimmenzahl im großen
und ganzen zu behaupten Wäre die nationalliberale
Sonderkandidatur nicht geweſen ſo würde der Lenzmannſche
Wahlkreis jetzt nicht an das Zentrum übergehen müſſen
wie es höchſtwahrſcheinlich iſt Denn es iſt nicht an
zunechmen daß die Sozialdemokraten in der Stichwahl
ſiegen obwohl auch dies Reſultat nach der Haltung des
Zentrums in den ſteuerpolitiſchen Fragen nicht abſolut aus
geſchloſſen erſcheint

Hat die Aufſtellung einer nationalliberalen Sonder
kandidatur in dem Lenzmannſchen Kreiſe die liberalen
Stimmen zerſplittert ſo hat ganz beſonders noch ein anderer
Umſtand dazu beigetragen den ungünſtigen Wahlausfall
herbeizuführen die Propaganda für die völlig ausſichtsloſe
chriſtlich ſoziale Kandidatur Die ChriſtlichSozialen waren
wieder einmal die eigentlichen Bahnbrecher des Zentrums
ſieges Jhrer zweckloſen Agitation iſt hauptſächlich die
Niederlage des Liberalismus zuzuſchreiben

Recht charakteriſtiſch iſt das auffallende Steigen der für das
Zentrum abgegebenen Stimmenziffer Hierin ſpiegelt ſich
die eigentliche Bedeutung der Wahl wider Man wird
nicht fehlgehen in der Annahme daß die entſchloſſene Kritik
welche das Zentrum an der Kolonialpolitik des Reiches ge

Reuilleton
Bauernleben im Hriligen Tande

Feſſelnde Bilder aus dem heutigen Paläſtina entwirft der
Rev C T Wilſon der jahrelang Miſſionar im Heiligen
Lande war in ſeinem ſoeben erſchienenen Buche Peasant
Life in the Holy Land Wenn man die alten Bewohner
Paläſtinas und ihre Sitten ſo wie ſie in der Bibel ge
ſchildert werden beſſer verſtehen lernen will muß man die
Bauern oder Fellachen ſtudieren Die Juden ſind meiſtens
Fremde in ihrem eigenen Lande Einwanderer von Europa

oder anderen Erdteillen die die Sprache Tracht und
Jdeen der Länder mitbringen in denen ſie ſo lange ge
wohnt haben Die Fellachen hält der Verfaſſer dagegenwie Profeſſor Sayce für die Nachkommen der e
Heidenſtämme die neu ausgerottet wurden und Sklaven
der Juden und der anderen erobernden Raſſen waren
Sie beugten ſich dem Sturme und man verlor ſie eine

Zeitlang aus dem Auge aber ſie erſchienen immer wieder
wenn ſich das Land nach dem feindlichen Einfall be
ruhigte Der des modernen Fortſchritts die
leichteren Verkehrsmittel und die Einführung abendländiſcher
Erzeugniſſe reißen jetzt bereits die Schranken nieder die die
einzelnen Sekten voneinander und von der Außenwelt
trennten und bewirkten eine Verwiſchung der Jahrhunderte
alten charakteriſtiſchen Sitten und Gebräuche Paläſtinas

Die Fellachen ſind meiſt Mohammedaner aber es gibt
auch viele chriſtliche Sekten und einige Druſen Die
religiöſen Linien ſind ſehr ſtark gezogen die Religion ſelbſt
iſt gewöhnlich ſehr förmlicher und vberflächlicher Art und
von Aberglauben durchſetzt Wo die Schranken weniger genau
begrenzt ſind entlehnen Mohammedaner und Chriſten ein
ander von ihrem Glauben die böſen Geiſter omina Zauber
formeln und Beſchwörungen Jn vielen Fällen kennen
weder Chriſten noch Mosleminen ihren eigenen Glauben
So erzählte ein griechiſcher Chriſt von den Bewohnern ſeines
Dorfes Der einzige Unterſchied zwiſchen unſeren und den
mohammedaniſchen Frauen iſt der daß die einen bei derungfrau und die anderen beim Propheten ren en Fellachen um welche Rolle der Sultan dabet

itielle Handlungen ſind viel wichtiger als das Halten der

übt hat ihm das Vertrauen der Wähler in ſtärkerem Maße
zuwandte Der Abfall von den Nationalliberalen die von
den Zentrumsſtimmen weit überflügelt wurden bildet eine
Beſtätigung dieſer Anſicht Das Emporſchnellen der Zentrums
ziffer iſt um ſo auffallender als es im Wahlkreiſe Altena
Iſerlohn ſeither noch niemals eine führende Rolle geſpielt
hat und niemals zur Stichwahl in Betracht kam ſondern
als dieſer Wahlkreis ſeit der Begründung des Reiches ſtets
in liberalem Beſitze geweſen iſt Noch im Jahre 1893 er
reichte die Zahl der Zentrumswähler in dieſem Kreiſe nicht
über 3400 Stimmen Erſt ſeit dieſer Zeit begann die
ſteigende Tendenz des Zentrumskurſes bis ſich in der
jetzigen Wahl die Stimmenzahl des Zentrums auf 7774
alſo um das Doppelte der im Jahre 1893 erreichten
Ziffer erhob und das Zentrum ſomit den Liberalismus
aus der Stichwahlpoſition verdrängte Die Urſachen einer ſo
auffallenden Bewegung müſſen in erſter Linie im Wahlkreiſe
ſelbſt zu ſuchen ſein und zwar muß ſie in der ſeit 1893 geſteigerten
Organiſationstätigkeit des Zentrums ihre Grundlage beſitzen
Eine ununterbrochene Werbetätigkeit eine Zuſammenſchließung
aller katholiſchen Schichten der Bevölkerung durch die zahl
reichen Hilfsorganiſationen des Zentrums brachte dieſes Er
gebnis zuſtande und es iſt die höchſte Zeit daß die liberalen
Parteien daran denken etwas ähnliches dem ſteten Vorwärts
dringen des Zentrums entgegenzuſetzen Wahlen können
unmöglich von Parteien gewonnen werden die eine Zeit von
ſechs Wochen vor dem Wahltermin für ausreichend halten
um ihre Anhänger zu ſammeln und die Wähler zu be
einfluſſen Das iſt der ſchwerſte Fehler des Liberalismus
daß ſeine Organiſation ſich nicht zu einer ſtarken Waffe und
Rüſtung für den Wahlkampf ausgebildet hat Er ſpielt bei
jeder neuen Wahl va banque und erlebt es daher daß er
von den Parteien die mit ſtärkerer Wahlausrüſtung in die
Wahlſchlacht treten Schritt für Schritt zurückgedrängt wird
Nichts iſt dafür ſo bezeichnend wie der ſchmerzliche Verluſt
von Altena Jſerlohn Aber obwohl alle Welt in liberalen
Kreiſen die Schwäche der liberalen Organiſation kennt und
in ihr die Haupturſache für die Mißerfolge bei den Wahlen
erblickt ſo geſchieht dennoch nichts das Uebel zu beſeitigen
Möchte das ſchlimme Reſultat in Altena Iſerlohn alle
die welche dazu berufen ſind es eindringlich lehren daß in
der liberalen Organiſationsfrage endlich ein Wandel zum
Fortſchritt geſchaffen werden muß E W

Deutkſ ches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Auf das von der 60 Jahresverſammlung des Branden
burgiſchen Hauptvereins der Guſtav Adolf Stiftung in
Landsberg an den Kaiſer geſandte Huldigungstelegramm iſt
folgende Antwort ergangen Seine Majeſtät der Kaiſer und
König haben den freundlichen Gruß der 60 Hauptverſammlung
des Brandenburgiſchen Hauptvereins der Guſtav Adolf Stiftung
huldvollſt entgegenzunehmen geruht und laſſen allen Teilnehmern
mit wärmſten Wünſchen für weitere ſegensreiche Arbeit des
Brandenburgiſchen Hauptvereins vielmals danken Auf aller
höchſten Befehl der Geheime Kabinettsrat v Lucanus

Kaiſer Wilhelm und der Zar
Wie man dem Tag aus Kiel mitteilt werden die erſten grö

ßeren Manöver der aktiven Schlacht flotte nunmehr

Sittengeſetze So erzählt Wilſon Es iſt ungeſetzlichd h ſünwig auf Brotkrumen zu treten und ich habe ge

ſehen wie ein muſelmänniſcher Händler der in jedem
zweiten Satze ſchwört und keine Gelegenheit verſäumt einen
Kunden zu betrügen höchſt gewiſſenhaft von dem Boden
eines Eiſenbahnwagens einige kleine Brotkrumen aufnahm
die ein reiſender Europäer hatte fallen laſſen damit er
nicht aus Verſehen darauf treten konnte

Ueber die Lehrſätze und Bräuche der Druſen konnte
Wilſon wenig in Erfahrung bringen da ſie ihren eſoteriſchen
Charakter ſorgfältig bewahren Er ſieht in ihrer Religion
einen Ueberreſt des israelitiſchen Kalbkultus
Die Heiligen haben einen höheren Rang als die Gottheit
Eine chriſtliche Frau verkündete ihren Glauben an den

eiland dadurch daß ſie ſagte ſein Beruf wäre es am
ge des Gerichts Lügen für mich zu ſagen

Die Häuſer in denen die Eingeborenen leben haben
in vielen Teilen kuppelförmige aus Stein gebaute Dächer
Die Methode des Baues iſt einfach wenn auch mühſelig
Nachdem die Mauern bis zu einer beſtimmten Höhe geführt
worden ſind wird Erde hineingeſchaufelt und oben bis zu
der erforderlichen Krümmung feſtgeſtampft worauf die Steine
für das Dach gelegt und untereinander verbunden werden
Wenn der Mörtel feſt geworden iſt wird die Erde wieder
herausgeſchaufelt Da die Fellachen Aſche und Kehricht auf
die engen Gaſſen werfen hebt ſich die Straße allmählich
bis ſie manchmal ebenſo a wie die Dächer der Häuſer
liegt Für das Wafſer ſind die Leute hauptſächlich auf
den Regen angewieſen der aufs Dach fällt und in
ges nen en n wird wenn die Jahreszeit trocken
iſt müſſen die Familienhäupter den abnehmenden Waſſer
vorrat ſorgfältig bewachen zu welchem Zweck ſie Matratzen
über die Oeffnung legen und ſo nachts ſchlafen

en ſch für das Dorfleben iſt die sahrah Wenn
ein Fremder den Ort beſucht ſo kommen die Bewohner
einzeln oder zu zweien grüßen den Scheik und ſeinen Gaſt
und hocken ſich nieder jeder auf ſeinem Platze Der Beſucher
muß dann Neui von der Außenwelt berichten wofür
ihm das Dorfge t wird Manchmal hörthreman dabei ſeltſame Als König Eduard den
Thron beſtieg liefen die wildeſten Gerüchte darüber unter

definitiv in den allerletzten Tagen des Juli nach der Rückkehr
des Kaiſers von der Nordlandreiſe bei der Jnſel Rügen ſtatt
finden und vier bis fünf Tage dauern Der Zar wird mit
unſerem Kaiſer dem ganzen Manöver tells an Bord des Polar
ſterns bezw der Hamburg teils an Bord des Flottenflaga
ſchiffs Kaiſer Wilhelm II beiwohnen Von dort aus wird ſich
der ruſſiſche Kaiſer zu längerem Aufenthalt nach Darmſtadt
begeben wo er mit ſeiner Familie zuſammentrifft

Oeffentliche Anklagen gegen die Kolonial
verwaltung

Der Zentrumsabgeordnete Erzberger fährt fort neue An
ſchuldigungen gegen die Kolonkalverwaltung zu erheben Jn einer
Wählerverſammlung zu Lüdenſcheid hat er nach dem Bericht
der Lüd Ztg folgendes erzählt

Redner teilte mit daß von den Liebesgaben für unſere
Afrikakrieger Unterſtützungen an Berliner Beamte und Offiziere
zur Teilnahme an dem Kolonialfeſte 7 gezahlt worden ſeien
daß aber viele unſerer Afrikakrieger von Liebesgaben nichts
geſehen hätten Die Geſchichte von der Couſine des Herrn
v Puttkamer ſtehe hinter anderen Fällen weit zurück Es ſei
feſtgeſtellt daß Offiziere und Beamte in Kamerun ſich auf
Koſten der deutſchen Steuerzahler Habinen für
Konkubinen hatten bauen laſſen Wenn die Regierung es ab
gelehnt habe ein Disziplinarverfahren gegen Herrn v Putt
kamer einzuleiten nur weil dieſer es nicht wünſche und weil
es ihm unangenehm ſef ſo würde der Reichstag am beſten
handeln wenn er ſich ſelbſt die Akten geben ließe und ſelbſt
den Mißſtänden nachforſchte Der Reichstag habe ſich vielleicht
zu wenig um die Kolonien gekümmert Er Redner werde mit
allen Kräften daran arbeiten von den verlangten Mitteln für
die Kolonien ſo viel wie möglich abzuſtreichen

Aehnliche Anklagen enthält ein mit E gezeichneter Artikel der
im Biberacher Anzeiger vom Oberland Biberach iſt der
r des Erzbergerſchen Wahlkreiſes erſcheint Dort
heißt es

Wie ſteht es mit den Unterſchleifen in Südweſtafrika
Tatſache iſt daß in Argentinien ganz neue ſoldatiſche Ve
kleidungsſtücke Gewehre Torniſter und alles Mögliche verkauft
worden ſind Zu Spottpreiſen ſetzte man alles an dortige
Farmer ab Die Regiexung antwortete auf die Anfragen nach
dieſen BVorkommniſſen mit einer Strandräuber
geſchichte danach ſollten dieſe Gegenſtände von den Ein
geborenen aus einem geſtrandeten Schiff geranbt worden ſein
Dieſe Mitteilung an den Reichstag ſie war allerdings nur
eine Vermutung der Kolonialabteilung iſt unrichtig nach
unſerer Jnformation hat das geſtrandete Schiff gar nicht jene Be
kleidungsſtücke an Bord gehabt die man in Argentinien kaufen
konnte Alſo muß ſich die Sache auf eine andere Weiſe abh
geſpielt haben Erbprinz Hohenlohe ſagte zu daß eine genne
Unterſuchung geführt werden würde Schon im Dezember 1995
hat ſich dies vollzogen nachdem im Sommer zuvor ein min
mehr glücklicherweiſe ausgeſchiedener Kolonialbeamter den Ver
treter einer kolonialen Zeitſchrift gebeten hatte doch nichts
über die Sache zu bringen Wir fragen deshalb jetzt Wie
ſteht es mit der Unterſuchung Jedenfalls wird
ſich der Reichstag noch eingehend mit dieſen Dingen zu be
faſſen haben

Ueber die Zuſtände in Südweſtafrika behauptet der
Artikel folgendes

Was dort unten an Alkohol verbraucht wird iſt
kanm faßbar Die Schnapswirte machen die beſten
Geſchäfte und das internationale Dirnentnum ebenſo
Die Gefängniſſe ſind überfüllt und zwar nicht mit

Macht der hohen Pforte im Rate Europas
Verſion wollten die Engländer den Prinzen von

Nach einer
Wales

nicht als Nachfolger der Königin Viktoria haben aber der
Sultan ſtampfte mit dem Fuß auf und beſtand darauf und
das britiſche Volk gab natürlich ſogleich nach Nach einer
anderen Lesart waren die gekrönten Häupter Europas zur
Wahl zuſammengekommen da aber Meinungsverſchieden
heiten entſtanden gab der Sultan den Ausſchlag für König
Eduard

Bei den chriſtlichen Bauern wird der erſtgeborene Sohn
nach dem Großvater väterlicherſeits genannt und ſeine Eltern
werden nun als Vater oder Mutter von So und So be
zeichnet Wenn Raſhid alſo einen Sohn Towfitk hat ſo
heißt er in Zukunft Abn Vater Towfik und ſeine Frau
Jamtleh von nun an Jmm Mutter Towftk Ein Mann
der heiraten will muß dem Vater der Braut eine Mit
gift geben die ſich nach ihren Leiſtungen richtet Ein
Mädchen aus El Jib dem alten Gibeon koſtet 1000 1200
da dort eine Art irdene Kochtöpfe angefertigt werden und
zwar meiſt von den Frauen Die Männer müſſen ſich das
Geld für die Mitgift und Hochzeit r borgen und
bleiben dann für den Reſt ihres Lebens verſchuldet Nur
wenn ein Mann der eine unverheiratete Schweſter hat einen
ebenſo Glücklichen findet heiraten beide des andern Schweſter
und dann wird keine Mitgift gezahlt

Wenn ſich ein Schaf oder eine Ziege von der Herde ent
fernt und ſich einer anderen Herde zugeſellt kann der Eigen
tümer das Tier und ſeinen Nachwuchs jederzeit zurückfordern
So bekam ein Mann nach mehreren Jahren ein ihm ge
höriges Mutterſchaf mit 21 nnggrey Tieren z Ueber
haupt herrſchen merkwürdige Beſitzverhältniſſe So
kann einer ein Stück Land haben während einem
die Bäume darauf gehören Eine Stute gehört oft zwei
oder mehr Männern die dann der Reihe nach die Fohlen
bekommen Jch kaufte einſt erzählt Wilſon eine halbe
Stute von einem Mann und fand dann daß einem anderen
ein Viertel davon gehörte Ein gemeinſamer Beſitz an einem
Pferd iſt aber ein beſonderes Band zwiſchen den Parteien

Es S ſo erklärte der Mann als wenn ich Eure Tochter
r

r
hatte denn ſie haben die übertriebenſten Jdeen über die

eft e eheiratet 5 er ha i teeretßaft iſt aber für einen Europäer ſehr und deshalb
kaufte ich ſo bald wie möglich auch den Reſt der Anteile



rzen ſondern mit Weißen Rauſche begeben diesäre vielfach Dinge die ſie für ihr Leben unglücklich
machen So auch die Meuterer as vielfach an Offizieren
nach Südweſtafrka ſich meldete und abgeſchoben wurde iſt
nicht beſſer Ih Das Geld der deutſchen Steuerzahler wird
auch in böſer Weiſe dort verſchwendet Das geſamte
Rechnungsweſen iſt kotal zulammengebrochen eine
geordnete Libnahme der Lieferungen findet vielfach nicht mehr
ſtatt Die Wechſel auf die Reich wrgpe werden und müſſen
ausgeſtellt werden ſie werden hier auch eingelöſt aber eine
Kontrolle darüber ob die Waren auch alleſamt geliefert
wurden fehlt vollſtändig Kapländer ſind durch den
Krieg Millionäre geworden urch das unſinnige Hin
und Herjagen der Soldaten und die daraus enlſtehenden
Schwſerigkeiten der Verpflegung gibt man nur den Aufſtändiſchen
neue Lebenskraft die letzteren ſind es die jeden Weg kennen
die die deutſchen Transporte einfach wegſtehlen ſie an dieEngländer verkaufen und dann wieder Munition erhalten
Sobald ſich unſere Soldaten aus dem Süden h und
in einigen feſten Plätzen konzentrieren hört der Aufſtand auf
weil die Hottentotten einfach verhungern 7 Der Krieg wird
uns noch 100 Millionen Mark koſten Hoffentlich aber bleibt
der Neichstag feſt und bewilligt einfach keine Gelder mehr
dann müſſen die Soldaten zurück Die Kolonialverwaltung
ſelbſt mußte zugeſtehen daß von den gefammelten Geldern
deutſche Beamte in Berlin Unterſtützungen er
halten haben Bis März 1906 waren 92,000 M geſammelt
worden davon ſind insgeſamt nur 42,000 M ansgegeben
worden was mit dem Reſt geſchieht weiß niemand Die
Kolonialabteilung hatte bisher beſtritten daß auch Offiziere
ans dieſen Liebesgaben Geld erhalten haben und doch iſt es
ſo Freilich nicht aus dem Tippelskirch Fonds aber aus dem
Woermann Fonds ſind an fünf Offiziere Unterſtützungen
gegeben worden Alles in allem die Verhältniſſe in Südweſt
afrika ſind ſo daß nur ein ſchlenniger Rückzug des größten
Teiles der Truppen uns noch vor Aergerem bewahren kann
die deutſche Ehre ſteht tatſächlich auf dem Spiele

Man mag über Herrn Erzberger und ſeine Enthüllungs
tätigkeit denken wie man will die neuerlichen Behauptungen
fordern eine ſofortige eingehende und gewiſſenhafte Unter
fuchnng Die Freiſinnige Zig ſchreibt hierzu Die All
gemeinheit intereſſieren beſonders die Angaben über die Ver
wendung des Liebesgabenfonds für Südweſtafrika
Wenn der Leiter der Kolonigalverwaltung dazu imſtande iſt ſo
muß ihm daran liegen über dieſen Punkt vor allen Dingen
Klarhelt zu verſchaffen und zur Beruhigung derjenigen die für
unſere Krieger in Südweſtafrika ereg gende haben nach
zuweiſen daß hier nicht auch die geringſte Maßnahme erfolgt
iſt die das Licht zu ſcheuen hätte Sollte das nicht geſchehen ſo
wird man ſich nicht wundern können wenn gerade dieſe An

e nicht von der Tagesordnung verſchwindet ſondern
der Preſſe noch eingehender behandelt wird

Nochmals die Reichsoberhausfrage

Der von den Grenzboten angeregte Gedanke eines Reichs
oberhanſes hat in der Tagespreſſe teilweiſe eine ſehr ab
lehnende Kritik und Kommentierung erfahren Vor allem haben
ſich die Blätter dagegen gewandt daß liberale Parteien oder
Gruppen für die Anregung zu haben ſeien Darauf erklären
jetzt die Grenzboten daß es die nationale und liberale Mehr
heit der Frankfurter Nationalverſammlung geweſen ſei die 1849
das Staatenhaus beſchloß und daß es 1867 1870 gerade die
liberalen deutſchen Fürſten von Baden Oldenburg Weimar
Meiningen Koburg und hauptſächlich der damakige Kronprinz
geweſen ſeien die mit großem Eifer für dieſen Gedanken ein
getrelen wären Hätte Kaiſer Friedrich länger regiert fo wären
unzweifelhaft die liberalen Gruppen in die Lage gekommen
ihm bei der Verwirklichung des Gedankens zu helfen Kaiſer
Frkedrich hätte in einem Oberhauſe das anzüſtrebende Gegen
gewicht gegen die unheilvollen Folgen des allgemeinen Stimm
rechis erblickt Bismarck ſei 1867 nicht auf den Gedanken
eingegangen well ihm wie er ſelbſt es ausgeſprochen das
Zweikammerſyſtem für die Bundesverhältniſſe zu ſchwerfällig er
ſchiene denn da eine Vertretung der Sounveräne in den Reichs
angelegenheiten unumgänglich nötig geweſen wäre hätte man
mit dem Zweikammerſyſtem drei per muiora beſchließende
Körperſchaften gehabt Bismarck habe jedoch gleichzeitig be
merkt daß ſich eine Ausbildung des Bundestags Bundesrats
im Sinne eines Oberhauſes in Zukunft biſtorifch entwickeln
könne womit jedoch eine ſchärfere Ausprägung des Kaiſertums
an Stelle der Präſidial und Feldherrnattributionen Hand in
Hand gehen müſſe Die Attributlonen des Kaifertums hätten
heute nun eine weitgehende Prägung erfahren der Bundesrat
aber könne ſich nicht mehr in ein Oberhaus verwandeln da er
den Charakter eines Staatsrats angenommen habe Er müſſe
als ſolcher und als Repräſentant der Bundesfürſten erhalten
bleiben und das Oberhaus würde demgemäß neben ihm zu
konſtitnieren ſein

Das Oberhaus würde eine Stellung einnehmen die ihm nicht
wie oft dem Bundesrat die Notwendigkeit auferlegte Reichs
tagsbeſchlüſſen zuzuſtimmen die ihm nicht gefielen und un
annehmbar erſchienen Bundesrat und Reichsämter wie auch
die ſtaatserhaltenden Partelen würden deshalb an ihm einen
ſtarken Rückhalt haben und in ihm eine vom Parteiintereſſe los
gelöſte Stütze finden Ob ſich zur Zeit für die Verwirklichung
eines Reichsoberhauſes keine Mehrheit im Reichstage finden
würde was die Kreuzzeitung bezweifle ſei abzuwarten
Offenbar handelt es ſich in der von den Grenzboten auf
r um ganz beſtimmte bereits eingehend durch
gearbeitete Pläne es genüge hier zu betonen daß dieſelben
nur die abſoluteſte Ablehnung verdienen

Deutſch ſpaniſcher Handelsvertrag
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Nach einer Bekanntmachung

im Reichsanzeiger iſt die im Juni 1905 dentſcherſeits aus
geſprochene Kündigung des beſtehenden dentſch ſpaniſchen Handels
abkommens vom 12 Februar 1899 welches für die Waren
einfuhr im Verkehr zwiſchen beiden Ländern die Meiſtbegünſtigung
feſtſetzt dahin abgeändert worden daß das Abkommen anſtatt
mit dem 30 Juni erſt Ende dieſes Jahres abläuft
Wie wir hören entſpricht dieſe Modifikation der Kündigung
einem Wunſche der ſpaniſchen Regierung welchem deutſcherſeits
entgegengekommen wurde um nicht die ſchwebenden Verhand
lungen über den Abſchluß eines endgültigen deutſch ſpaniſchen
Handelsvertrages zu ſtören die ſchon elne gewiſſe Geſſalt
gewonnen haben und auf beiden Seiten in dem ernſten
Streben nach einer befriedigenden Verſtändigung geſührt
werden Wäre nicht in dieſer Weiſe das beſtehende Meiſt
begünſtigungsabkommen verlängert worden ſo würde vom
1 Juli an jedes der beiden Länder die Einfuhr aus dem
anderen Lande differentiell behandelt haben Jn Deutſchland
wären auf die ſpaniſchen Waren nicht länger die verkrags
mäßigen Zollherabſetzungen angewendet worden die wir
in den Verträgen mit Jtallen und anderen Ländern zu
geſtanden haben Jn Spanien wären unſere Waren
vorausſichtlich der erſten Spalte des neuen Tarifs unterſtellt
worden während die niedrigere zweite Spalte auf die Waren
der meiſten mit uns konkurrierenden Länder angewendet worden
wäre Zu dieſen Ländern gehören insbeſondere England nnd
Belgien Bis auf weiteres jedenfalls bis zum 1 Oklober gehört
zu ihnen auch Fraukreich deſſen mit Spanſen beſtehende handeis
politiſche Verſtändigung bis dahin nöligt auf Spanien den fran

zöſiſchen Minimaltarif anzuwenden andererſel ch aber auch Frank
relch ſelbſt ein Anrecht auf den Genuß der niedrigſten Panſſchen

ölle gewährt Aus einer wechfelſeiligen differentiellen Zolt
ehandlung Hätte ſich zwiſchen Deutſchland und Spanien ieſcht

ein wirklſcher wirtſchaftlicher Krieg mit gegenſeſtigen Kampfmaßregeln entwickeln können Hierdurch aber würde für die

e S t ee n i 3 e n r r e
Verftändigun
erwachſen ſeln le Verlängerung des Meiſtbegünſtigungs gel en Kirchen Ansverhältniſſes ſchließt allerdings in ſich daß deutſcherſeits zunächſt ſeiner Neukonſtitutierung Salis Wer ſagen
der neue ſpaniſche Zolltarif äkzeptiert wird Indes Kirchenkonferenz ans ſolgenden Mitgliedern 1 Präſident d
iſt dies nur vorübergehend für einen kurz bemeſſenen Zeſtraum Ev Ober Kirchenrats Exzellenz VoigisVBerlin 2 Vi 2
der Fall und es wird der Aktionsfreiheit für die fernere Zukunft präſident des Ev Oberkirchenrats Exzellenz D Frhr von der
nicht vorgegriffen Sodann kommt in Betracht daß der neue Golt Berlin 3 Wirkl Ober Konſiſtorialrat Weoeller
ſpaniſche Zolltarif der bei ſeiner Veröffentlichung im ver BHerlin 4 Präſident des Könſalichen Landesklonſiſtoriums D Dr

Lärz durch die vieler Anſätze überraſchte in Chalhbaeus Hannobver 5 Generalſuperintendent D Kaftan

einen h r erſte Gefahr der bisherigen Milglieder des deutf cheevang

wiſchen revidiert und hierbei weſentlich gemildert worden Kiel 6 Ober Konſiſtorſalrat D v Kelber Mir n ſelner jetzigen Geſtalt bietet er für verſchledene für präſident des ev luth Landeskonſiſtorinms D e en J Vize
Deutſchland wichtige Artikel eine namhafte Verbeſſerung des be Dresden 8 Präſident des Ev Konſiſtoriums D v Sand
ſtehenden Zuſtandes in der bis zu einem gewiſſen Grade die bergerStultgart 9 Präſident des Ev Ober Kirchenrals
Kompenſatlon für die Zollerhöhungen bei anderen Artikeln ge Exzellenz D Helb in g Karlsruhe 10 Vorſtand des großherzogl

funden werden muß Die ruß w e Puſterialrat v Finckhenburg 11 Konſiſtorialrat Moldenhauer WolfenPreußiſcher Lehrerverein büttel 13 Staatsminiſter Exzellenz Peter ſteh
Vorſtand des preußiſchen Lehrervereins wurden folgende 13 Generalſuperintendent D Lohoff Altenburg 14 Konſiſtorlal

Beſchlüſſe gefaßt rat WeißVasbeck bei Kanſtein Waldech 15 Senior D Behr1 Boſſe Denkmal in Schreiberhau Der ge mann Hamburg
ſchäftsführende Ausſchuß wird ermächtigt a einen engeren Wettbewerb mit Entſchädigung der zur Teilnahnie eingeladenen
Künſtler zur Gewinnung eines Entwurfes zu veranſtalten, Jn früherer Zeit hat der Wächter unter m Kreuz ein
b den fangen noch vorhandenen Betrag der Denkmalskaſſe für von dem Hausvater Ruhmer in Ultſchau heransgegebenes kirch
das Denkmal ſelbſt zu verwenden alle für die Enthüllung ent lich orthodoxes Blättchen teils durch ſeinen ſalbungsvollen Ton
tehenden allgemeinen Koſten dagegen auf die Vereinskaſſe zu teils durch ſeine kernige Sprache im Kampfe gegen die Un
bernehmen Kändlgen wiederholt von ſich reden gemacht Jn neuerer Zeit2 Rektoxenverein Der Vorſtand des preußiſchen Lehrer iſt ihm in dem Kropper Kirchl An eine nicht in

vereins bedauert jede Sondervereinsgründung innerhalb der gefährliche Konkurrenz erwachſen Das von dem Paſior Paulfen
preußiſchen Volksſchullehrerſchaft geht aber im übrigen über den berausgegebene Blatt gießt nämlich über den Münchener All
Antrag Weſtfalen Mitglieder des Rektorenvereins können nicht gemeinen Deutſchen Lehrertag die volle Schale feines
Mitglieder des preußiſchen Lehrervereins ſein zur Tagesordnung heiligen Zornes aus Was man auf dem Lehrertage zu hören

ber bekommt iſt die Sozialdemokratie in ihrer wüſteſten3 Landlehrerbewegung Der Vorſtand des preußi Geſtalt Die Lehrer wollen keine Kontrolle das wollen die
ſchen Lehrervereins bedauert das Auftreten einzelner Mitglieder Sozialdemokraten auch nicht Sie wollen lehren was ſie wollen
und Einzelvereine des preußiſchen Lehrervereins in der Oeffent kein Menſch ſoll ihnen dreinreden Sie wollen von keiner
lichkeit was das Anſehen des Vereins zu ſchädigen geeignet iſt Religion wiſſen als die ſie ſelber machen Sie ſagen Wir
Der Vorſtand des preußiſchen Lehrervereins t den Ver Lehrer ſind die Heilande der Welt Es iſt eine

ermaun

Volksſchnule

bänden dahin Vorſorge zu treffen daß ſich die Zweigvereine in ſnamenloſe Frechheit daß dieſe Schultyrannen ſich anihren Satzungen die Möglichkeit ſichern ſolche Mitglieder aus maßen ſie wollen jeder Kontrolle entzogen ſein Iſt das
zuſchließen die den Beſchlüſſen des Geſamtvereins zuwider nicht Größenwahnſinn uſw Die Aeußerungen über
bandeln ſowie ſolche Mitglieder die durch Wort und Schrift Religion und Kirche beweiſen eine ſolche Borniertheit und
den preußiſchen Lehrerverein in der öffentlichen Meinung Unwiſſenheit der Elementarlehrer Was das für ein
ſchädigen elendes unwiſſendes Volk iſt beweiſt der Schulrat Scherer aus
4 Seminariſtiſch gebildete Lehrer an höheren Heſſen Dieſe Pädagogen gebören in die Jrren

Mädchenſchulen Der Vorſtand des preußiſchen Lehrer janſtalten Der Staat hat die Pflicht ſeine Bürger zu
vereins wird Schritte unternehmen um den ſeminariſtiſch vor ſchützen gegen dieſe Revolutionäre gegen dieſe zuchtloſen Ge
gebildeten Lehrern auch künftig die Möglichkeit zu erhalten ſellen uſw uſw Eine nette Sprache im Munde eines Predigers
ordentliche Lehrer und Oberlehrer an öffentlichen höheren Mädchen der chriſtlichen Nächſtenllebe Herr Paulſen hat jedoch Linſpruch

ſchulen zu werden auf mildernde Umſtände Unmittelbar nach dieſem WutergußFortbildungsſchullehrer Der Vorſtand des folgt nämlich ein ſchwungvolles Gedicht mit der Ueberſchrift
preußiſchen Lehrerverelns erſucht die Vorſtände der Provinzial Dem Paſtor Paulſen gewidmet von einem Geiſteskranken
verbände den Fortbildungsſchulvereinigungen der Provinz Ge in Kropp
legenheit zu bieten auf den Provinzialverſammlungen Angelegen
heiten der Fortbildungsſchule zu beraten Der Vorſtand wird Handwerk und Gewerbe
ferner in Erwägung ziehen in welcher Weiſe eine Haupt Jn Sonneberg Meiningen wollen die Wirte 4 Pf
verſammlung der Fortbildungsſchulvereinigungen der preußiſchen für das Liter Bier infolge der Bierpreiserhöhung der Brauereien
Provinzen in beſtimmten Zeitabſchnitten zu ermöglichen iſt aufſchlagen Jn Cambu rig Meiningen wollen die Gaſt

wirte vom 1 Juli ab den Bierpreis um 30 Proz erhöhen d h
Die Diszipliniernng Korells 7/2 Pf vro Liter mehr fordern Die Wirte in Gotha

Jn der Chriſtlichen Welt ſetzt ein Korell benachbarter Amts werden Liter für 15 Pf und Liter für 10 Pf zum
brüder Pfarrer Fuchs die unheilvollen Folgen des Disziplinar Verkauf bringen während der dortige freie Gaſtwirtsverein
verfahrens für die evangeliſche Kirche auseinander Die Kirche fich gegen jede Preiserhöhung ausgeſprochen hat

habe noch nicht begriffen daß Tonees
Obrigkeit in einem parkamen

tariſchen Staate etwas anderes iſt als in einem abſoluten
Das Vertrauen der Arbeiter zur Kirche müſſe angeſichts dieſes Zu der im heutigen Morgenblatt mitgeteilten offiziöſen Er
Verhaltens des Konſiſtoriums immer mehr ſchwinden Die Zu klärung der Nordd Allg Zta bemerkt die Freiſ Zig Es
kunft der evangeliſchen Kirche bänge daran daß ſie gebt aus dieſer Erklärung hervor daß die Tat ſachen die das
wieder das Vertrauen aller Bevölkerungskreiſe gewinnt als Deutſche Volksblatt angeführt hat rich tig ſind Die Kolonlal
eine Macht die im Leben und für den Kampf des Lebens den verwaltung ſucht ſich jedoch zu verteidigen Daß ſie aber mit
richtigen Weg zeigt nicht aber an den notwendigen ſittlichen dieſer Verteidigung jemand bekehren wird iſt ſehr zweffelbaſt
Aufgaben hindert Auch den Arbeitern müſſe das gezeigt Die Behauptung beiſpielsweiſe die Kolonialabteilung habe Wert
werden Jhnen müſſe vor allem geſagt werden daß es kein Un darauf gelegt daß die Abwicklung der Verſicherungsgeſchäfte in
recht daß es ihre Pflicht auch als Chriſten iſt ihren Kampf ums den Händen der Transatlantiſchen Verſicherungs
Daſein und um Hebung ihres Standes zu führen Was die geſellſchaft bleibt weil ſich dieſe Geſellſchaft ſtets entgegen
Pfarrer großer Arbeitergemeinden mühſam errungen haben und kommend gezeigt habe iſt doch recht eigentümlich Jedenfalls
noch zu erringen hoffen ſetzt unſere Behörde leicht entbehrt die Art wie ſich denn die Verſicherungsgeſellſchaft ent
aufs Spiel Es ſind Juriſten in der Kirchenbebörde die dieſe ren gezeigt hat einer näheren Begründung Die Er
Sachlage vielleicht nicht ſehen können Aber unſere Super klärung ferner die Bevorzugung der Transatlantiſchen Ver
intendenten die unſere Wirkſamkeit und unſere Nöte beſſer ſicherungsgeſellſchaft habe mit dem Umſtande nichts zu tun daß
kennen hätten eine ſolche Diskreditiernng unter allen Umſtänden der Sohn eines Beamten der Kolonialabteilung in dieſer
verhindern müſſen Das Auftreten Korells habe weiteren Geſellſchaft beſchäftigt iſt kann glaubwürdig ſein ſie kann es
Kreiſen die Ueberzeugung gegeben daß Pfarrer auch nach oben aber auch nicht ſein
Rückgrat haben können Großherzogliches Oberkonſiſtorinm allerdings nicht weder nach der einen noch nach der anderen
dokumentiert feierlichſt daß das eine Täuſchung iſt Solche Selte Was die Angelegenheit des Hofrats Teſch betrifft ſo
Pfarrer werden innerhalb der Kirche ſofort gerügt Und das kommt vor allen Dingen in Frage ob die Anſicht der Kolonial
während die Staatsregierung die Tätigkeit ihrer Untergebenen verwaltung daß einem etatsmäßigen Beamten eine einmal ge
die als Mitglieder des Wahlausſchuſſes die Parole tatſächlich währte penſionsfähige Zukage nur mit ſeiner Zuſtimmung oder
abgefaßt haben völlig unangetaſtet läßt bei Uebertragung einer anderen etatsmäßigen Stelle entzogen

Ein anderer Pfarrer den die den Konſervativen naheſtehende werden kann richtig iſt Das erſcheint noch der Nachprüfung
Tägliche Rundſchanu zu Worte kommen läßt tadelt das wert Jn Sachen Fleck endlich hat wie aus der oben mit

Vorgehen des heſſiſchen Konſiſtorinms aus denſelben Gründen geteilten r des Vertreters der Kolonialverwaltung her
wie Pfarrer Fuchs vorgeht dieſe ſelbſt anerkannt daß ſie im Unrecht iſt Wir erDie Paſtorenwelt wird bis in den tleſſten Grund ihrer warten daß die Verwaltung inzwiſchen die Konſequenzen daraus

Wirkſamkeit aufgewühlt gerade diejenigen Mitglieder des Aezogen hat
Standes denen es in ihren Arbeitergemeinden darum zu tun Ueber das Gehalt des ſtellvertretenden Kolonialdirektors
iſt Vertrauen zu gewinnen werden in hohem Maße Erbprinzen zu Hohenlohe laufen neuerdings wieder
zurückgeſchreckt die leiſe keimende Saat gegenſeitigen Ver Meldungen durch die Preſſe die der am 22 Mai veröfſentlichten
ſtehens zwiſchen Paſtor und Arbeiter wird auf lange Zeit offiziöſen Ertlärvrg der Erbprinz habe lediglich eine Re
hinaus zertreten Die Tägliche Rundſchau ſteht nicht muneration in Höhe des etatsmäßigen Dienſteinkommens des
in dem Verdachte des Liebäugelns mit der revolutionären Direktors der Kolonialabteilung bezogen direkt widerſprechen
Sozialdemokratie Rückhaltloſe Anwendung des Geſetzes gegen So behauptet ein Berliner Korreſpondent der Dortm Ztg
jede rohe Gewalttat und die die ſie vorbereiten wollen bleibt daß Erbprinz ſeit Jnnehabung des Kolonialnach wie vor die erſte Pflicht Aber neben ihr ſteht die direktoramtes außer dem Gehalt des Kolonlaldirektors von
andere Pflicht jedes ehrliche Slreben nach Ausgleich und 20,000 Mark jährlich eine Zulage von 24,000 Mark aus
Verſöhnung zumal wenn der Paſtor es ausübt in Schutz zu dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds erhalten haben
nehmen Jn dieſer Richtung läßt der Darmſtädter Erlaß ſoll ebenſo ſoll ſeine Berllner Wohnung in der Hohenzollern
vieles zu wünſchen übrig Die ſelbſt auferlegte Zu rück ſtraße am Tiergarten mit weiteren 20,000 Mark aus dem
haltung des Pfarres Korell im letzten Stadium der Wahl Dispoſitionsfonds beſtritten worden ſein Dieſe Extra
konnte und mußte der Behörde genügen um von weiteren vergütungen an den Erbprinzen ſeien angeblich vorläufig dem
Schritien abzuſehen Sollte es wirklich für ſie ſo ſchwer ge Teil des Dispoſitionsfonds entnommen worden der zur Unter
weſen ſein die notwendige Grenzlinie aufzufinden Der ſtützung von Offizierswitwen und waiſen beſtimmt
Paſtor iſt keiner Partei verhaftet denn er ſoll allen dienen aber nicht völlig verbraucht worden ſei Die Dortm Ztg
und ſeine Stellungnahme iſt ſo lange einwandsfrei als er ſich fügt hinzu daß ſie die Richtigkeit dleſer Mitteilung ſehr be
nicht zum Agitator ernliedrigt zweifle rotzdem wird die Regierung wie die Freiſ Ztg

Das heſſiſche Oberkonſiſtorium hat durch ſeine unheilvolle hervorhebt nicht umhin können ſich über dieſe ſehr detalllierten
Konnivenz gegen die Einflüſſe der preußiſchen Ortbodoxie eine Angaben eingehend zu äußern
Verantwortung auf ſich geladen die es ſchwerlich wird tragen Zur Disziplinar Unterſuchung gegen den
können Gouverneur v Puttkamer wird mitgetellt daß ſie von derd er W L z pr d reer Senatspräſident am Kammergericht Lindenberg fungiertAuf die Erklärungen Bebels zur Maſſenſtreik An Außerdem ſehgnn noch der Kammer an die Kammergerichtsräte
gelegenheit hat die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften dem Fromm und Wienskowski Geheimrat Lewald vom Reichsamt
Vorwärts eine Erwiderung geſandt die der Vorwärts erſt des Juneren und Wirklicher Legationsrat Götſch Der Staats

in einſgen Tagen veröffentlichen will nachdem der Partelvorſtand anwalt und die Unterſuchungsrichter werden aus Rälen der
dazu Stellung genommen hat Kolonialablellung gewähll Nach Eingang des Urteils der

Ein Antrag auf Vornahme von Maſſenausſchließungen Kammer wäre noch eine Berufung an den Disziplinarhof dem

Politiſches

verſammlung des 6 Berliner Wahlkre beſchloſſen worden wenn Verſchuldungen erwieſen ſind auf einen Verweis eineDie Verſammlunyg faßte den Beſchlußz nicht teä re Geldſtrafe oder auf Dienſtentlaſſung mit oder ohne Penſion ere
des Werkes Brunnenſtraße ſondern ſämtliche Wahlvereinsmit kannt werden
giteder die am I Mai ento gen den Majoritätsbeſchlüſſen der
verſchiedenen Betriebe gecchellet haben ans der Partei aus
zuſchließen Von dieſer Beſchluß werden viele Tauſende von
Piltglicdern betroffen r

Religion und Konfeſſion

VII Binnenſchiffahrtskongreß

Nachdrug verholen Rg Stettin Juni
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Mathematiſch beweiſen läßt ſich derlei

aus der ſozialdemokratiſchen Der 3 iſt von der General der Präſident des Kammergerichts vorſtebt möglich Es kann
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ſondern auch auf den Waſſerſtraßen von der Donau zur Oder
eingeführt werde nicht mit der Begründung des re
Abgerordnelenhauſes ſondern weil das Schleppmonopol eine tech
niſche und wirtſchaftliche Verbeſſerung bedeute und weil es noi
wendig ſei für den Betrieb und die Unterhaltung der Kanäle
Auch für die Flußſchiffahrt bedeute das Schleppmonopol die
ratlonelle Ausuntzung der Zugkraft Die Vorteile liegen auch in
der Beſeitigung der Wettfahrten Verminderung von Unfällen B
Vergrößerung der Schnelligkeit Ganz beſonders komme aber
das ſo z ar ite e Moment in Betkracht
bevölkerung ſei ein fleißiger tüchtiger in Norddeutſchland ge
ſchätzier Stand der ſeit Jahrzehnten einen ſchweren Kampf zu
beſtehen habe Die Kleinſchiffahrt laufe Gefahr von den Trans
portgeſellſchaflen aufgeſogen zu werden Sobald ſie aber die
Sicherheit habe jederzeit vom Staat zu feſten Tarifen Schlepp
kraft zu erhalten werde ſie in ihrer Exiſtenz geſichert ſein und
ſogar einen Aufſchwung erhalten Die Schiffsabgaben ſeien keineAenüiche aber zeitgemäße Maßnahme eim Schleppmonopol

laſſen ſich die Abgaben mit den Gebühren verbinden ſodaß ſie
als Abgaben gar nicht in Erſcheinung treten Die Abänderung
der Staatsverträge ſelen nicht ſchwierlg wenn die freie Aus
übung des Schiffergewerbes beſtehen bleibe Die zügelloſe
Schiffahrt werde nur in eine geord nete Schiffahrt
umgewandelt Jn Frankreich haben ſich die Anſichten über die
freie Schiffahrt längſt umgewandelt ſeitdem man erkannt
atte wie ſich durch den Schleppzwang die Leiſtungsfähigkeit

geboben habe Dem Beiſpiel Frankreichs das uns Lehrmelſterin
im Kanalban geweſen iſt ſollten wir folgen rankreich habe
zuerſt die Normalabmeſſungen eingeführt ſodaß die Normalſchiffe
ungehindert verkehren können Frankreich hat auch zuerſt den
Pferdezug eingeführt und ihn zuerſt erſetzt durch elektriſche
Lokomotiven auf Schlenen laufend

Redner ſtellt dann noch folgenden weiteren Antrag
Der niederzuſetzende Techniſche Ausſchuß ſoll aus 12 bis 15

Mitgliedern in erſter Linie Waſſerbautechniker und Schiffbau
techniker beſtehen von denen 5 bis 7 vom Berliner Zentral
verein 3 bis 4 von dem öſterreichiſchen und je 2 bis 3 von dem
ungariſchen und dem bayeriſchen Kanalverein zu wäbhlen

Die Wahlen ſind in vier Wochen dem Verbandsvorſitzenden
anzuzeigen

Der Ausſchuß hat das Recht ſich durch Zuwahl zu ergänzen
Der Verbandsvorſtand wird erſucht die beteiligten Bundes

regierungen zu erſuchen daß ſie zu den Beratungen des Aus
ſchuſſes Vertreter eniſenden Lebhafter Beifall

Jn der Diskuſſion glaubt Syndikus Dr Behrend Magde
burg daß für das Schleppmonopol nicht bloß techniſche und
fozialpolitiſche ſondern auch wirtſchaftliche Fragen in Betracht
kommen können Bei verkehrspolitiſchen Fragen müſſe in erſter
Reihe der Kaufmann ausſchlaggebend ſein Dem Kaufmann
werde eine geordnete pünktliche Organiſation immer ſympathiſch
ſein und er werde gern bereit ſein einen höheren Tarif zu
zahlen wenn ihm größere Schnelligkeit und Sicherheit dafür
gewährleiſtet werden Aber der Naufmann müſſe Mißtrauen
bekommen wenn ſich in Geſichtspunkte der Technik und Volks
wirtſchaft immer politiſche und finanzielle Erwägungen miſchen
Es ſel deshalb notwendig daß auch Kaufleute und Volkswirte
zugezogen werden Redner ſtellt einen dahingehenden Antrag
auf Erwelterung des geplanten Ausſchuſſes

Nach längerer Debatte an welcher ſich auch der Regierungs
vertreter Miniſterialdirektor v Doemming vom preußlſchen
Miniſterium für öffentliche Arbeiten beteiligte wurden die An
träge des Referenten mit der von Dr Behrend angeregten Ab
änderung Ausſchuß an Stelle von techniſcher Ausſchuß
einſtimmig angenommen

Bei ſchon ſtark gelichteter Verſammlung ſprach in vorgerückter
Stunde Baugamtsaſſeſſor Andreas Ankenbrandt Simbach a J
über die Herſtellung einer verkehrs wirtſchaftlichen Union zwiſchen
Deutſchland Oeſterreich und Ungarn die er durch die amerika
niſche Konkurrenz für geboten erachtet

Redner befürwortet die Aufhebung der Tariffreihelt auf Elbe
Oder Donau und die Einführung einer mittleren Abgabe etwa
von einem Pfennig um der amerikaniſchen Einfuhr entgegen
zuwirken Dem Ruf Amerlka den Amerikanern müſſe ent
gegengeſetzt werden Mitteleuropa den Mitteleuropäern

Reichs und Landtagsabgeordneter KaftanPrag hat Be
denken gegen eine Zollunion Die Oeffnung der Grenzen würde
die nicht ſo ſtark wie in Deutſchland entwickelte öſterreichiſche

ndnſtrie ſchwer ſchädigen Andererſeits würde man in
eutſchland wohl ſchwerlich ſtillſchweigend die Oeffnung der

d für die öſterreichiſch ungariſchen Agrarprodukte hin
nehmen

Syndikus Dr Behrend Magdeburg hält es namens einer
Reihe von Teilnehmern für geboten die Ausführungen des
Referenten nicht unwiderſprochen zu laſſen damit ſie nicht als
Ausdruck des Verbandes in der Oeffentlichkeit aufgefaßt werden
Der Lebh Beifall Von einer Beſchlußfaſſung wurde ab
geſehen

Vor Schluß der Tagung war noch ein Danktelegramm von
Kaiſer Franz Joſef eingelaufen

Regierungs und Vaurat Scheck Stettin ſprach dann noch
über die Regulierung der unteren Oder

Der nächſte in zwei Jahren ſtattfindende Verbandstag ſoll in
Oeſterreich abgehalten werden Tag und Ort ſollen dem Aus
ſchuß überlaſſen bleiben

Hierauf ſchloß Abg Geheimrat Dr Krauſe den Verbandstag
mit Schluß und dankenswerten Worken

J

Auskand
Ungariſche Delegation

Bei der Verhandlung über das Marinebudget verlangte Kmety
daß ſowie es bei der Landarmee ein ungariſches Heer gebe auch
eine ungariſche Flotte als Ergänzung der Geſamtmarine geſchaffen
werde ebenſo ſollen beſondere Matroſenkompagnien aus den in
Ungarn heimatberechtigten Soldaten geſchaffen und aus der Ge
ſamtheit dieſer Kompagnien ein ungariſches Matroſenkorps ge
bildet werden Korvettenkapitän Laßlo erklärte daß die ge
wünſchte Zwelteilung der Marine kaum durchführbar ſei da ſie
eine Schwächung der Flotte herbeiführen würde und dieſe dann
keinesfalls geeignet wäre ihren Aufgaben zu entſprechen Die
Frage würde zu einer vollkommenen Umgeſtaltung der ganzen
Marineinſtitullon führen Aus dieſem Grunde könne die
Marineleitung ſich nicht in eine Verſtändigung dieſer Frage
zinlaſſen

Der Dreyfus Proyzeſt
Vor dem Kaſſationshof in Paris erklärte der Generalſtaats

anwalt Dle Schnldloſigkeit von Dreyfus iſt ebenſo erwieſen
wie die Schuldloſigkelt Eſterhazys feſigeſtellt iſt Die Sitzung
wurde ſchließlich auf Sonnabend vertagt

Dem Vernehmen nach haben Major Cuignet und
Du Paty de Clam an die Staatsanwaltſchaft ein Schreiben
gerichtet in dem ſie gegen gewiſſe Stellen in den Ausführungen
des Generalſtaalsanwalts Einſpruch erheben

Frauzöſiſch ſpauiſche Handelspolitik
Der franzöſiſche Miniſterrat beſchloß in ſelner geſtrigen

Sitzung im Hinblick auf die Erhöhung der Sätze des ſpaniſchen
Zolltariſs den gegenwärtigen Modus vivendi zu kündigen und
noch Ablauf der erforderlichen Friſt von drei Monaten ſeine
Handlungzöfreiheit wieder aufzunehmen wenn vor dem 1 Juli
keine Zu icherung gegeben worden iſt daß die neuen panlſchen
Zſäße für die aus Frankreich nach Spanlen ausgeführien
Waren nicht höber ſind als die gegenwärtig angewendelen

Engliſches Unterhang
i gtgr nochmals an den Beſu der e gn Kronſtadt zu unterlaſſen well in Rußland

Die Schiffere b

T I

Juden hingemordet ſeien Staatsſekretär Sir Edward Greäußerte ſich in derſelben Weiſe ablehnend wie bei den frügeten
ähnlichen Vorſchlägen

Auf eine Frage bezüglich des Todesurteils gegen vier
Aeg 8 pter wegen Ermordung eines engliſchen Offiziers ſchilderte
der Staatsſekretär die betreffenden Vorgänge und führte dann
aus der Gerichtshof in Kailro St ſich dahin geäußert die in

etracht kommenden engliſchen iere hälten bei dem Angriff
auf ſie große Selbſtbeherrſchung gezelgt Was den Gerl tet
etreffe ſo ſei jegliche Bürgſchaft gegen Mißbrauch der Juſtiz

vorhanden

Die Heeresreform in England
Der Miniſterrat nahm in r geſtrigen Sitzung die vom

Kriegsminiſter Haldane vorgeſchlagene Heeresreform mit Ein
ſchluß der leſen des ſtehenden Heeres um 20 Batalillone
an Die Hauptreform iſt laut Magdeb Ztg zum Jahre 1907
vertagt worden

Die Aalandsinſeln
Das Schwediſche Telegraphen Bureau in Stockholm

erfährt daß die Zeitungsmeidung Schweden habe ſich an die
engliſche und an die franzöſiſche Regierung gewandt um kon
ſtatieren zu laſſen daß Rußlands Auftreten auf den Aalands
inſeln dem geſchloſſenen Vertrage widerſpreche jeder Be
gründung entbehrt

Die ruſſiſchen Wirren
Die Neichsduma

nahm geſtern einen Antrag an drei Quäſtoren zu wählen die
10 Rubel pro Tag auch während der Ferien erhalten ſollen

Seit geſtern mittag iſt die telegraphiſche Verbindung zwiſchen
Warſchan und Petersburg unterbrochen

t

Militär Revolten
J Jn Kaſan iſt neuerdings eine Militäremeute ausgebrochen
Jn Roſtow am Don haben zwei Koſaken Sotnien gemeutert
Sie wurden infolgedeſſen nach Stanitza verſetzt

Ein Bombenlager in Kattowitz
Polniſche Blätter veröffentlichen wie die Schl Vztg mit

teilt ein Schreiben des Polizeirats Maedler an die ruſſiſche
Gendarmerie in Warſchau in dem der Polizeirat auf die Ein
fuhr von Bomben aus Paris vſa Kattowitz Sosnowice
aufmerkſam macht So ſeien am 28 Mai 8 Bomben und 9 Pakete
mit Browning Revolvern per Poſt nach Kattowitz abgeſandt
worden die geſtern der Brief weiſt kein Datum auf dort ein
treffen ſollten Gleichzeitig wird in dem Schreiben auf die Ab
ſicht der ruſſiſchen Revolutlonäre die Brücke zwiſchen Schoppinitz
und Sosnowice in die Luſt zu ſprengen aufmerkſam gemacht
Auch das Signalement von einigen ruſſiſchen Studenten die die
Pombenſendung von Kattowitz abbolen ſollten wird angegeben

Jnwieweit ſich der Jnhalt des Briefes mit der Wahrheit deckt
bemerkt hierzu die Schl Vztg iſt nicht bekannt Vielleicht
iſt das Ganze ein Bombenſchwindel

Ueber das Reiſen im Jnnern Afrikas
berichtet Leo Frobenins in einem von Ende Dezember 1905
datierten im Tag veröffentlichten Bericht von der Grenze des
Lulna im Kongoſtagat Darin heißt es Wir brachen mit 100 Leuten
und zwei Reitſtieren am 18 Dez von Luluaburg auf um bis
Katende und zum Waſſerfall des Lulug vorauszuellen Hier
weilten wir einige Zeit Das Weitere möge nun im Kurzſtil des
Tagebuches folgen 21 Dezember 05 Warten vergeblich auf
die Träger des Staates Fünf alte Leute entwichen Regen
Steigen zum Waſſerfall Lagern bei Katende 22 Dezember 05
Erſte 50 Träger kommen Briefe gus Euxopa Der Meiſter entwirxft
Sklzzen vom Richthofenfall Packe das Gepäckum Ordne zum Ab
marſch 23 Dezbr 05 Zweite 60 Träger kommen Zehn Leute ſind
unterwegs entwichen Jn der Nacht ſind fünf Leute der erſten
Staatskolone mit zwei alten entwichen Werbe im Dorfe
Katendes eiligſt 15 jnnge Burſchen an Gegen Mittag Abmarſch
Jm erſten Dorfe allgemeine Obſtruktionsſzene der Träger des
Staates 20 Leute rennen fort 20 Soldaten hinterher bis zumAbend ſind acht wieder eingefangen Jm Dorfe Kaſſenges II
neue Obſtruktionsſzene Einige Leute werden zuſammengebunden
Beim Ueberſchreiten des Luphanga fällt des Meiſters Koffer
ins Waſſer Jm Trubel entweichen zwei Leute Um /24 im
Dorfe Majandas Fahre über den Lulua Auf der anderen
Seite zwei Stunden bis zum erſten Baketedorf Gabnulükus
Nachts müſſen alle Leute in einer Umzäunung ſchlafen
24 Dezember 05 Es ſind doch wieder fünf Leute entwichen
Allgemeine Angſtfzene Einige Leute weinen Jn Gabnluku
ſollen 3000 Bakete mit guten Waffen wohnen Anſtieg zum Lulua
Jn fünf Booten die mit Liſt und Gewalt aufgetrieben und be
mannt werden innerhalb drei Stunden über den 150 m breiten
Lulug Während des Ueberganges fliehen zehn Lenute

e mHrovinzialnachrichten

Magdeburg 29 Juni Die Stadtverordneten
wählten geſtern zu beſoldeten Stadträten die Herren Ratsherr
Lindemann und Aſſeſſor Sahm Am Schluß der öffentlichen
Sitzung verabſchiedete ſich Oberbürgermeiſter Schneider von
den Stadtverordneten mit einer herzlichen Anſprache in der er
u a ſagte Es würde mir ſchlecht anſtehen von meiner Tätigkeit
von meinen Erfolgen oder Nichterfolgen zu ſprechen das kann
ich getroſt Jhrer Beurtellung überlaſſen Aber in einem
werden Sie mir gewiß zuſtimmen wenn ich ſage daß ich mich
in allen meinen Amtshandlungen ſtets nur von dem Gefühl der
Pflicht und Ehre habe leiten laſſen und beſtrebt geweſen bin
ohne Rückſicht auf Nebenintereſſen für das Wohl der Stadt zu
wirken Jch habe es ſtets für meine Pflicht gehalten die mir
überwieſene Stellung nach jeder Richtung hin zu wahren und
den Magiſtrat zu vertreten aber ebenſo bin ich beſtrebt geweſen
die Rechte der Stadtverordnelenverſammlung zu achten und das
gute Verhältnis das zwiſchen Magiſtrat und Stadlverordneten
verſammlung beſtand zu erhalten Mit Freuden kann ich ſeſt
ſtellen daß in den elf Jahren meiner Dienſtzeit nicht ein einziger
Fall eines ernſten Konflikts prude Magiſtrat und Stadt
verordneten vorgekommen iſt daß ich dies ſagen kann iſt mir
eine ganz beſondere Frende Namens der Stadtverordneten
eywiderte deren Vorſteher Kommerzienrat Fritze mit anerkennen
den Dankesworten

Bitterfeld 29 Juni Arbeiterfürſorge Unfall
durch Starkſtrom Zum 50 jährigen Beſtehen der Firma
Griesheim Elektron zu Frankfurt a M ſtiftete der Vorſtand der
Geſellſchaft ein Kapital von 400,000 Mark zum Beſten der
Arbeiterſchaft Dieſes Kapital das auch den hieſigen Werken
zugute kommt ſoll in erſter Linie zur Gründung eines Erſtlings
heims verwandt werden Ferner erhalten in Zukunft fämtliche
bei der Firma bveſchäftigten Arbeiter einen Erholungs Urlanb
und zwar die 5 Jahre im Werke tätigen Arbeiter 8 Tage in
jedem Jahre die 10 Jahre beſchäſtigten 6 Tage und die über
10 Jahre beſchäftigten Arbelter 10 Tage Neben dem in der
Urlaubszelt gewährten vollen Arbeitslohn erhält jeder Arbeiter
einen täglichen Zuſchuß von 1 Mark Dieſe Vergünſtiqungenſollen ſofort in Kraft treten Der auf einem hieſigen Werke
beſchäftlgte Jnſlallakteur Frenzel kam bei ſeiner Arbeit der
elektriſchen Starkſtromleitung zu nahe und erlitt erhebliche Verdex Handfläche Weſt mit Hilfe eines hinzukommenden

Mitarbelters konnte er ans ſeiner lebensgefährlichen Lage befrelt

werden b er eEilenburg 29 Juni Neue Verwendung

beſchauamt Allertumkmuſeum und das Polfzekgefängnis werden
darin untergebracht außerdem wird eine Beamtenwo nung für
einen Polizeiſergeanten hergerichtet Jn einer Gaſtwirts
verſammlung erklärten ſich 53 Gaſlwirte alſo die große Mehr
helt für eine Preiserhöhung des Bieres von 13 auf 15 Pf per
Glas da die Brauereien den Preis des Hekloliters Bi1,50 M erhöhen H rs Bier um

Merfeburg 29 Juni Beim Reinigen eines Revol
vers kam am Mittwoch der 29jährige Schreiber Karl Stoye
vordem in Halle in Stellung ums Leben Stoye muß beim Ent
laden durch irgend eine Unvorſichtigkeit einen Schuß gelöſt haben
der ihm in die rechte Stirnſeite traf und den ſofortigen Tod
herbeiführte

Schafftädt 29 Junk Selbſtmord Dieſer Tage erhängte
ſich der Klempnergeſelle Ebert aus Mücheln Er war am Sonntag
in Mücheln zum Radwettfahren geweſen und hatte ſich ohne
vorher zu fragen aus der Werkſtatt ſeines Prinzipals einen
Gummireifen genommen Als er am Montag früh dies ſeinem
Chef ſagte ſoll ihn dieſer nach dem VB ſofort entlaſſen

i in 98 n n e Ziegeaſſen geſchrieben haben es nahm ſich der junge Menſch ſozu Herzen daß er ſeinem Leben ein Ende mahhle 2

Lützen 28 Juni Bad Ertrunken Geſtürztd ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen noch in dieſem Jahre à
Badeanſtalt mit ſechs Zellen und einem Brauſebad zu errichten
Dies Vad ſoll in dem früher Knüpfferſchen Garten in der Nähe
des Elektrizitätswerkes erbaut werden Der 16 jährige
Bäckerlehrling Q bier ertrank beute beim Baden in einen
Kohlenloche in der Nähe von Ragwitz Auf einem Neubau
kam der Maurer R aus Michlitz zum Fall und zog ſich außer
mehreren Rippenbrüchen innere Verletzungen zu

Laugenſalza 29 Junf Zu der 40 jährigen Gedenkſeier x Schlacht bei Langenſalza hatten das
3 Thüringiſche Jnfanterie Regiment Nr 71 das Magdeburgiſche
HuſarenRegiment Nr 10 in Stendal und das Thüringiſche
Huſaren Regiment Nr 12 in Torgau deren Erſatz Eskadronen
in der Schlacht gekämpft hatten Deputationen entſandt Etwa
30 Angehörige des ehemaligen koburg gothaiſchen Jnfanterie
Regiments von 1866 legten auf dem Schlachtfelde 14 Kränze
darunter auch ſolche von Herzog Karl Eduard und der Stadt
Gotha nieder

Benneckenſtein 28 Juni ſBetriebseinſtellung Die
Holzwarenfabrik Aug König deren Jnhaber an einem großen
neuen Unternehmen in Nordhauſen beteiligt iſt hat ihren hieſigen
Betrieb eingeſtellt Der Stadtſäckel erleidet durch den Stillſtand
der Fabrik eine ſchwere Einbuße das Elektrizitätswerk allein
einen Ausfall von über 3000 Mark jährlich für Kraft und Licht
ſtrom Weitere Verluſte ſtehen möglicherweiſe durch den Fort
zug von Arbeiterfamilien bevor

Altenburg 29 Juni Geh Ju ſtizrat Haſe der lang
jährige Vorſitzende der Thüringer Anwaltskammer iſt in Bad
Ems wo er Heilung von ſeinem Leiden ſuchte geſtorben

Jeng 29 Juni Ankauf der Raſenmühle DerJen Ztg zufolge iſt die Rafenmühle von der Gemeinde für
300,000 M angekauft worden Es iſt geplant über die Lache
eine Brücke zu ſchlagen und dadurch das neu erworbene Grund
ſtück mit dem Paradiefe zu verbinden Unfer ſchöner Stadtpark
erhält dadurch eine weſentliche Vergrößerung und Verſchönerung
und die herrlichen Wieſen mit ihren ſchönen Baumbeſtänden
werden gewlß bald ein beliebtes Ziel für Spaziergänger werden
war doch in unſerem Jena längſt großer Mangel an leicht zu
erreichenden ſchönen Talwegen

Weimar 29 Juni Von einerneuenBildzerſtörung
in der Künſtlerbund Ausſtellung wurde bereits berichtet in
dem Gemälde von Martha Cunz München Sommertag dar
ſtellend ein hellgekleideies junges Mädchen im Strohhut im
Hintergrunde eine Hochgebirgslandſchaft iſt mit einem ſpitzen
Gegenſtand man nimmt an mit einem Bleiſtift ins Geſicht der
Frauenfigur ein Loch geſtoßen worden Die Zeitung Deutſch
land berichtet hierzu noch Den vom Künſtlerbund angeſtellten
Anffehern im Muſenm iſt für die Ermittlung eines Zerſtörers
von Kunſtwerken eine Belohnung von 100 M verſprochen die
Aufſeher laſſen ſich deshalb die Ueberwachung beſonders an
gelegen ſein und am Mittwoch wollen zwei von ihnen einen
Fremden bemerkt haben der mit geöffnetem Tafſenmeſſer die
Räume der Ausſtellung durchwandelte Dieſer Fremde ſoll auch
in dem Raume geweſen ſein in dem das verletzte Bild hing
das vorher noch gänzlich unverſehrt war Der Beſuch der
Ausſtellung war ſehr ſchwach und beſonders zurzeit der Ent
decking der Schandtat niemand als eben der Fremde in den
Räumen Daher fiel auch der Verdacht ſofort auf ihn Die
Polizei wurde benachrichtigt und der Fremde mittlerweile feſt
gehalten Selbſtverſtändlich verwahrte er ſich ganz entſchieden
gegen jede Verdächtigung und legitimierte ſich als Leutnant
und Bataillonsadjntant Brüll vom Naſſauiſchen Juf Regt
Nr 88 der nach Erfurt zur Gewehrfabrik kommandiert
Weimar das erſte Mal in ſeinem Leben beſucht und ſelbſt
verſtändlich gar kein Jntereſſe an irgend einer Verunglimpfung
der Bilder haben will Leutnant Brüll wurde nach Feſtſtellung
ſeiner Perſonalien wieder entlaſſen

Eiſenach 29 Juni Das Johannistal Jn der An
gelegenheit des Verkaufes des Johannistals hatte das weimariſche
Miniſterium noch vor der nächſten Tagung des Landtages die
Veteiligten dieſer Tage zu einer örtlichen Beſichtigung und zu
einer Konferenz eingeladen Vertreten war das geſamte
weimarifthe Staatsminiſterium Dr Rothe die Departemwents
chefs Hunnius und v Wurmb Bezirksdirektor Trautvelter Ober
bürgermeiſter Schmieder Juſtizrat Dr Wernick für den Ge
meinderat der Stadt Eiſenach Baumeiſter Herr als Käufer und
die Vau und Terraingeſellſchaft als Anliegerin nahmen an der
Konferenz teil Bei der örtlichen Beſichtigung wurden beſonders
die neu anzulegenden Wege und die beabſichtigte Bebaunng ein
gehend geprüſt Ueber das Ergebnis der Konferenz wird vor
läufig Stillſchweigen bewahrt Jn Eiſenach iſt eine Maſſen
petition an den Großherzog in Umlauf geſetzt

Koburg 29 Juni Unglücksfall Eine beim Anſtreichen
von Telephonſtangen aufgeſiellte Doppelleiter ſtürzte gerade in
dem Augenblick um als eine Frau mit ihrem einjährigen Kinde
auf dem Arme vorüberging Die Leiter fiel auf den Kopf des
Kindes das ſo ſchwer verletzt wurde daß es bereits nach einer

Stunde ſtarb In d BadMarkranſtädt 29 Juni Jn der Badewanne ertrunken S Bergarbeiterfrau F badete ihr Kind im Alter
von 7 Monaten und hatte das kleine Weſen bereits aus der
Wanne gehoben und zum Abtrocknen auf den Tiſch deregt als
ſie von einer Nachbarin gerufen wurde um gewundene Kränze
in Augenſchein zu nehmen Unterdeſſen wälzte ſich das kleine
Kind vom Tiſch herunter fiel in die Badewanne und ertrank
darin

m

Leitung Otto Sonne
ihvorllich für den poliliſchen Teil Dr Fri Wichmann fürden Wien 2 erla Benthner ſür Provinpſialnachrichten

Albert Herling ſüx das Fenilletou Dr Arthur Ploch ſav
den Handeisteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Romacker Drug und Werlag von Otto Hendel Sämllich
in Halle a S
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Bierpreiſfſe Das alte Realgymnaſialgebäude wird in Kürzeſeiner en Vellnung abereeben das Kataſteramt Flei gſchnlſtel der Welt Ueberall zu babew
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Meine
Schaufenster

bitte
zu beachten

Hallo a S

GesehäfſtshausJ LewinSonnabend den 30 J I bvegiont der diesjährige gros e

Inventur N us verkauf

Meine
Schaufenster

vitte
zu beachten

Marktplatz 2 u 3

Krosse Posten in Wasch Kleiderstoffen
Mousseline Imitat neuen Dessins auf hellem m ä e ä Täh 22 re
Reinwollene Moussolino erraeehend Grosser Htasteregeete zg o u S r
Percale prima Eisasser Wasehstoff in nur neuen Dessins Meter 45 40 38 29 u 25 P

in 3 Seiden Batist weiss und farbig mit Schweizer StickereiMaſpſerſigo Blusen e e
Grosse Posten in wollenen Kleiderstoffen

Noppé Kar 08 II Str eifen Gr her Geveharnen grosses Parpon ort 50 t

Cheviot u Köpor Beigo Farbentenen unä Melangen W jfeler n 60 er
Dibeline Flammé vorzügliche Kostümstoffe prima Qualitäten Meter 75 Pk

e extra breit vorzügliche Qualitäten Meter 45 25 u I M
Plusenstoffe Wolle mit aparten Seidenstreifen Moeter 25 15 00 u 75 Pf

t

Lin grosser Posten

Damen Herren und Kinder Wäschenur er ans Gualitäten bestehend aus feineren Damen Tag und Naecht emg
mit Madeira Stickereien und Durchbrucharbeiten eleganten Piqué Jacken und Röcken feinen

Beinkleidern und besseren Genres in Herren und Kinder Wäsehe

a Zu enorm billigen Preisen
a

Grosse Wostenin grosser Posten
zurückgesetzate Teppiche

teils ältere Muster teils solche die im Fenster etwas
gelitten haben

zu enorm billigen Preisen

in grosser Posten
einzelner Soumer Trikotagen

bestehend aus Hemden Beinkleidern und Jacken
bestbewährteste Qualitäten

e i i et reif Ke s Blngengtoſfe et Alten ca fee z wa Aer

4 nur bestbewüährte vorzügliche Qualitäten in Blamen u Stilmustern vom St u abgepasst

extra prima reinleinene Damast Gedecke

Kaffee Gedecke Tivchtücher Servietten Drell
und Jacquard Handtücher und Bettwäsche gehe

nur solide bewährte Qualitäten aus den renommiertesten Weberoeien
sind an besonders billigen Inventar Preisen zum Verkauf gestollt

20 h F prima Blusenstoff in nur neuen modernen Wiener Streifenv w Meter 40 35 30 u 28 Pf
are ehkleiderstoffe für Bluse Kosti karbiVoile u Etamine un in Cereheng ehe rofen V ngten a 265Weiss l II Batigt Vorzügliche Qualitäten in reicher Musterauswahl

Meter 60 45 40 35 u 27 P

Halbfertige Böbn en et Battot mit atogz et e See D

Grosse Posten in Seidenstoffen
für Kostüme und Blusen bestehend aus

Schwarz Moerveilleux reine Seide prima Qualitäten 00
Meter 50 85 65 45 25 u AParbige Soiäonstoſfo ere Sareh ab verkenne rn 55

Chiné Seide nur beste Qualitäten reine Seide grosse Musterauswahl Meter n

Pri Ina Blusen Seide in den apartesten Streifen und Karos Meter 35 u 4

Seiden ongé grosses Farben Sortiment Meter Pt
mit Volantet Damen Zephyr Duterröcke re 98

in grosser Posten
englisoche Tüll Gardinen

Posten I Posten II Posten III Posten IVMeter 35 P Meter H2 Pf Fenster 385 II Fenster 490
statt 63 Pf statt 88 P statt 6 M statt 50 A

Ein grosser Posten
Plüsch und Fantavsie Tischdecken

mit reicher Stickerei Bordüren ete um damit zu räumen

weit unter Preis

Pin grosser Posten

Damen ISorsettsaus prima Stoffen in verschiedenen modernen Fagons
und soliden Ausführungenunter der Hälfte des Wertes

Ein grosser Posten
J IMaus und Wirtschafts Schürzen

mit und ohne Träger aus prima wascheehten Stofken
sauberste Verarbeitung extra weit

das Stück von 65 Pf an

Tüäündelschürzen weiss Zephyr

Tündelsehürzen hellfarbig mit bunter Kante
Tändelsehürzen gestreift Etamine

Hausschürzen aus Gingham wascheeht
Wirtschaftsschürzen aus Kariertem Gingham mit Volant
HReſorm Damen Schürzen aus gestreiftoem Cretonne
Weisse Damen Schürzen mit Träger und eleg Stickerei von 75 Pf an

tn unter der Hälfte des reguiär en Preises10 Pf
15 Pk

28 Pf Ein grosser Posten25 Pt inder wohiir zen45 Pf aus prima Satin oder Gingham reigendoe Ausführung
75 P in allen Grössen Vorrütigdas Stück von 18 Pf an

Grosse Posen Damen und Kinder Konfektion
zu unerreſeht billigen Extra Preisen

EKitamine BRIusen geschmackyvolle Muster GS k
Damen asclhblusem aparte Streifen und abgesetzte Dessins 98 S Pf

eisse BRatist Damenblusem 150Wollene Voile BlIusen gefüttert herrliche Streifen 175 M
Keinwollene Mousseline RIusen gefüättert 275 M
Seidene Damen Blusen von 125 anBWinzelne FIodelle in hocheleganter Ausführung zu billigsten Inventurpreisen

Ein grosser Posten

Weisse Indisoh Mull Blusen a ä

Damen Wasceh ICostiäumee in chicer Verarbeitung von 275 n
Damen IKostiim Röcelce in vielseitiger Auswahl von 125 an
Schwarze Damen acelcetts aus prima Stoffen von I50
Staub aletots lang letzte Neuheiten von 3909
Damen Spitzen Stolas lange Fagons von 375 n
Knaben asch Blusen 45 ptMüädochen W asch Kleider 45 P

Ein grosser Posten

Weisse Indisch Mull Kleider S e 47
Grosse Posten in Damenpuiz und Weisswaren

Hoderne ungarnierte Damenhüte
ſerren toll Rüto so 25 10 e Waseh Südwester
lerren Strohhüte 25 e Weisse I eder Gürtel mit Goldsehnalle 18 pt Waseh Südwester

Parbige Gürtel Tder Imitation28 pt

10 e z reß pt Damen Se
Pi

waben Strohhüte
Weisse Rips Knaben Mützen
Weisse Kieler Hatrosen Mützen
Knaben VSchirm Mützen

80 25 15 5 pt Ilerren u Knabeu Jockev Mäützen 18 e Damen Krawatten reine Seide von 90 bis 5 pt
so 80 20 10 vt Elegante Damen Kragen aus Batiet u Seide 1,25 75 90 re

so 30 20 10 e
a Atr von 9515 e Spachtel u Valencienne Stolfe

15 u 95 P35 pt Dehte schwarze Straussfedern
Sthin dor reine Setde einfarb u gem 45 88 28 vt Rüschen Boas elegante Genres 50 e

i aſſm reine Seide von vo vis 18 p Hlerren Ilosenträger prima Qualitäten 65 40 28 pr

Ein Posten Ein Posten elegante Ein Posten Ein Posten elegante t Ein PostenCarnierte Damen Hüte lacé Leder u Gummi ürtel e Valencienne und Batist Stickerei u Seid Iüte Seideno Herr Krawatton
geschmackvolle Garnfturen 35 mit hochaparten Schnallen Tüll 8 itzen U Dinsätzo für Mädchen 65 hochaparte Dessins 10

das Stück 75 50 u P das Stück von G Pk an Vogsgh S 4 Mt 15 10 u t das Stück 50 25 90 u Pt das Stück 38 25 15 u Pf
e Der besehräukto Raum geslattot uur einen Seringen Bruehteil von den überaus gümtisen Sonderangeboten auzuführen a


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1906


